
• Durchsetzung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und Verstär
kung der Kleinmechanisierung,

# Anwendung der fortschrittlichsten 
technologischen Verfahren,

ф Erarbeitung von Zeitnormativen, aus
gehend von den Bestzeiten,

0 Anwendung des Leistungsvergleiches 
auf der Grundlage technisch-wirt
schaftlicher Kennziffern. Innerhalb 
der Abteilungen, Meisterbereiche und 
Brigaden sind die ökonomisch wirk
samsten Fertigungsmethoden zu er
forschen und auf alle zu übertragen, 

ф Einbeziehung der Werktätigen, ins
besondere der Frauen und Jugend
lichen, in die Neuererbewegung und 
schnelle Realisierung der Verbesse
rungsvorschläge mit Hilfe des Meister
fonds und durch die aktive Unterstüt
zung und Kontrolle der Ständigen 
Produktionsberatung.

Damit die Wettbewerbsergebnisse zu
verlässig verglichen werden können, sieht 
die Richtlinie drei Wettbewerbsgruppen 
vor, die entsprechend der Arbeit geglie
dert sind. Diese Untergliederung ermög
licht eine exakte Auswertung der Wett
bewerbsergebnisse in den einzelnen 
Wettbewerbsgruppen selbst und zwischen 
ihnen. Zum anderen können innerhalb 
der Wettbewerbsgruppen und der einzel
nen Abteilungen noch spezielle Wett
bewerbsziele festgelegt werden, die hel
fen, das Zurückbleiben einzelner Be
triebsteile zu überwinden.

Die Richtlinien legen auch fest, daß der 
W e t t b e w e r b  m o n a t l i c h  a u s z u 
w e r t e n  ist und in jedem Quartal die 
Prämiierung der besten Abteilungen er
folgt. Im Vergleich zu früher hat die Aus
zeichnung nichts mehr mit einer „Geld
verteilung“ zu tun, sondern i?t zu einem 
wichtigen Mittel der politischen Erzie
hung geworden. Für die Gruppe 1 — sie 
umfaßt die größten und wichtigsten Pro
duktionsabteilungen — stehen Prämien in 
Höhe von 11 000 DM, 6000 DM und 
3000 DM zur Verfügung. Für die Grup
pen 2 und 3 beträgt die Höhe der Prä
mien 10 000 und 5000 DM.

Die monatliche Auswertung des Wett
bewerbs wird mit großer Sorgfalt durch

die Zentrale Wettbewerbskommission, in 
der die Genossen aktiv mitarbeiten, vor
genommen. Das geschieht auf der Grund
lage exakter Werte. Für jede Abteilung' 
gibt es eine Mappe, in der u. a. enthalten 
sind: das Plan-Soll und -Ist, die Erfüllung 
der Produktion nach Sortiment und Qua
lität, die Einhaltung der geplanten Selbst
kosten und des Lohnfonds, die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und die Ent-
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Wicklung des Verhältnisses zwischen der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
dem Durchschnittslohn.

Einen breiten Raum nimmt die Erfül
lung der Aufgaben des Planes Neue 
Technik mit dem Planteil TOM und der 
Verpflichtungen im Betriebsprogramm 
zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
ein. In dem Bericht an die Zentrale Wett
bewerbskommission muß auch aufge
führt werden, welche Aufgaben und 
Verpflichtungen auf dem Gebiet des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
nicht erfüllt wurden, wie hoch die Zahl 
der eingereichten Verbesserungsvor
schläge ist, wie lange ihre Realisierung 
dauerte und welchen ökonomischen Nut
zen die Verbesserungsvorschläge erbracht 
haben. Entsprechend der Lage in den 
einzelnen Abteilungen können ihnen zu
sätzlich weitere Aufgaben, zum Beispiel 
Senkung des Ausschusses und der beein
flußbaren Fehlzeiten, gestellt werden.

Nur gute Leistungen 
werden prämiiert

Die Auswertung des Wettbewerbs in 
der Zentralen Wettbewerbskommission
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